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GRAUBUNDEN

EIN STANDPLATZ AUF LEGALER
BASIS? Biindner Tagblatt 22.07.94

Sommerau wird
einem Ganzjah-
doch auf

Der Standplatz
derzeit zwar zu
resplatz aufgewertet;

eine legale Basis mébchte man 1ihn
nicht stellen.

zurzeit

Standplatz Sommerau, Chur
vollstdndig ausgelastet.

An der letzten Gemeinderatssit-
zung stand das Postulat Trepp,
betreffend eines ganzjahrigen

Standplatzes fur Fahrende, auf
der Traktandenliste. Die Mehr-
heit des Gemeinderates sprach

sich aber auf Antrag des Stadt-
rates gegen die Uberweisung des

Postulates aus, da die Forde-
runsen - so die offizielle Be-
grundung - in Chur "weitgehend

erfiillt" seien.

Wieso aber diese uniibliche
Rechtfertigunsg im Amtsblatt?
"Wir sind nicht prinzipiell ge-
gen Standplatze fur Fahrende.
Wenn Jjetzt aber die Begriundung
nicht publiziert worden ware,

wiirde in der Offentlichkeit ein
falsches Bild entstehen', er-
klart Stadtrat Rolf Stiffier.
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GESETZLICHE BASIS SCHAFFEN

Vor zweli Jahren war es zwischen
der Stadt Chur und den Fahrenden
fast zum Eklat gekommen, da sie
den Winterstandplatz Sommerau
hatten rdumen sollen. In letzter
Minute konnte dann schliesslich
noch eine einvernehmliche Ldsung
gefunden werden. Zu diesem Pro-
blem hatte Mathis Trepp ein Po-
stulat aufgesetzt, weiches er
dann aber im Hinblick auf statt-
findende Verhandiungen zwischen
den zwel Parteien nicht einge-
reicht hatte.

Weil sich inzwischen aber kaum
Fortschritte abgezeichnet hat-
ten, so Mathis Trepp, habe er
sich nun veranlasst gefihlt, das
leicht modifizierte Postulat zum
gleichen Thema vorzulegen. "Der
Anspruch auf einen Standplatz
von angemessener Grosse muss le-
gal abgesichert werden. Ohne ge-
setzliche Grundlage wird die
Verantwortung gegeniliber den Fah-
renden nicht wahrgenommen." Dies
sei aber umso notiger, als die
Vergangenheitsbewaltigung gegen-
Uber den Jenischen bei uns noch
kaum begonnen habe.

ANGST VOR VOLKSABSTIMMUNG?

Da man mit dem jetzigen Stand-
platz auf der Sommerau sehr gute
Erfahrungen gemacht habe, sei es
seltsam, nun dieses Postulat auf
den Tisch zu legen, so Stiffler.
"Dies ist eines der Uberflissig-

sten Postulate, das Jje gemacht
wurde", ereifert er sich. Denn
wollte man den Standplatz auf

eine legale Ebene setzen, so wa-
re dies wegen der dazu notigen
Umzonung automatisch dem obliga-
torischen Referendum aussgesetzt.
Die Gefahr, dass das Volk eine
Standplatz-Vorliage bachab schik-
ken wirde, ware viel zu gross.

AKZEPTANZ SCHAFFEN

Dieses Argument lassen aber we-
der Mariella Mehr (in ihrem Kom-
mentar zum Postulat Trepp). noch
der Postulant selber gelten.
"Akzeptanz kann man auch schaf-
fen. In Chur fehlt es aber viel-
mehr am politischen Willen.



1965

’

estremadura

Zigeunerramilie,

m

—Jahr der Fa

1994

I,
dern und Schwestern

Kantone und Gemeinden so schwe

h viele
unseren fahrenden Br

Warum nur tun sic

U r

4

lien

wenigstens emnen

solchen Fam

Standplatz zuzugestehen?

' Durchgangs

Seite 55: Der Portratfotograf Irving Penn

Nr.19/94

Reproduziert aus <Das Magazin)

11



	Graubünden

